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Übersicht zum Vortrag

¸ Einführung in das Thema

¸ Vorführung ProWim

¸ Diskussion
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Was mit Wissen gemeint ist

Daten

Information

Wissen

Vernetzung

(Verstehen, Lernen)

Kontext

ĂWissen bezeichnet die Gesamtheit 

der Kenntnisse und Fähigkeiten, 

die Individuen zur Lösung von 

Problemen einsetzen. 

Wissen stützt sich auf Daten und 

Informationen, ist im Gegensatz zu 

diesen jedoch immer an Personen 

gebunden.ñ 

(Probst, Rauf, Romhardt 2006, S.46)
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Ausgangssituation

¸ Die Menge an Informationen nimmt drastisch zu!

¸ Die täglichen Suchzeiten nach Informationen sind 

teuer und schaden der Konzentration!

¸ Der systematische Umgang mit 

Wissensressourcen ist noch zu wenig verbreitet!
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Wissensmanagement (WM)

¸ Das im Unternehmen vorhandene Wissenskapital 

wird immer mehr zum entscheidenden 

Produktionsfaktor.

¸ Damit WM keine zusätzlichen neuen Prozesse im 

Unternehmen erfordert, sind die notwendigen WM-

Aktivitäten weitestgehend in bestehende Prozess zu 

integrieren.

¸ Es sind mindestens 25 Methoden und noch mehr 

Tools für das Wissensmanagement bekannt.

¸ ProWim: ĂProzessorientiertes Wissensmanagementñ
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Einordnung von ProWim in das Wissensmanagement

   

   Wissensbilanz     

Wissensziele festlegen

Vorhandenes und fehlendes 

Wissen erfassen und bewerten

Verfahren zur Wissens-

sicherung und -entwicklung 

bewerten

Maßnahmen zur Wissens-

sicherung und -entwicklung 

planen

Maßnahmen beauftragen und 

beobachten

Bei Abweichungen steuernd 

eingreifen

  1.  Organisation für Wissensmanagement

2. Prozessorientiertes Wissensmanagement

    ProWim (Informationslogistik):

Wissen schnell finden!!

Vorhandenes Wissen komfortabel einstellen!

Persönliches Wissen komfortabel externalisieren!

Fehlendes Wissen teilautomatisch recherchieren!

Das richtige Wissen zu richtigen Zeitpunkt automatisch 

bereitstellen!

weitere Methoden:

Job-Rotation

Trainee- Programm

F&E- Kooperationen

Externe Beratung

Ausbildungsmaßnahmen

Lessons-Learned

etc.

Unternehmens-Strategie

Wissensmanagement führen: Wissensmanagement durchführen:
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Zielsetzung

¸ Wissen schnell finden!

¸ Wissensaustausch/-Mehrung ermöglichen!

¸ Wissen sichern!
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Softwarekomponenten

I̧nternetfähiges Webportal (ProWim-Portal)

¸Schnittstelle für alle Mitarbeiter

¸Zugriff auf das Unternehmenswissen

M̧odellierungskomponenten (ProWim-Designer)

¸Schnittstelle für den QMB / Wissensredakteur zur Erstellung 

von Prozessmodellen und Workflows

W̧issensmodeller (ProWim-Explorer)

¸Schnittstelle für QMB / Wissensredakteur zur Erstellung und 

Pflege von Wissensstrukturen.
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ProWim Produktkomponenten - Webportal

¸ Darstellung im Intra- und Internet

¸ Zugriff auf Arbeitslisten und 

Workflows.

¸ Prozess- und themenbasierte 

Wissensnavigation.

¸ Wissen einstellen und nutzen.

¸ Integriertes 

Dokumentenmanagement.

¸ Wiki-Funktionalitäten.

¸ Reportingfunktionalitäten.
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Grundsätzliches Layout - Webportal

Arbeitsbereich Wissensbereich
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ProWim Produktkomponenten - Designer

¸Microsoft Visio© Basis

¸Drag-and-Drop Funktionalität

¸Modellierung von:

¸Prozessen und Subprozessen

¸Organisationsstrukturen

¸Wissensstrukturen und 

Wissensinhalten

¸Prozesssimulation und             -

monitoring

¸Integrationsschnittstelle zu 

bekannten Businesssystemen.


